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ARTIKEL 52
(1) Wahlberechtigt sind alle Bürger, die das 18. Lebens­
jahr vollendet haben.
(2) Wählbar ist jeder Bürger, der das 21. Lebensjahr
vollendet hat.
(3) Die Volkskammer besteht aus 400 Abgeordneten. 
Das Nähere bestimmt ein Wahlgesetz.

ARTIKEL 53
(1) Wahl Vorschläge zur Volkskammer können nur von 
solchen Vereinigungen eingereicht werden, die den Vor­
aussetzungen des Artikel 13 Abs. 2 entsprechen.
(2) Näheres wird durch ein Gesetz der Republik be­
stimmt.

ARTIKEL 54
(1) Die Wahl findet an einem Sonntag oder gesetzlichen 
Feiertag statt. Wahlfreiheit und Wahlgeheimnis werden 
gewährleistet.

ARTIKEL 55
(1) Die Volkskammer tritt spätestens am 30. Tage nach 
der Wahl zusammen, falls sie nicht vom bisherigen 
Präsidium früher einberufen wird.
(2) Der Präsident muß die Volkskammer einberufen, 
wenn die Regierung oder mindestens ein Fünftel der 
Abgeordneten der Volkskammer es verlangen.

ARTIKEL 56
(1) Spätestens am 60. Tage nach Ablauf der Wahl­
periode oder am 45. Tage nach Auflösung der Volks­
kammer muß deren Neuwahl stattfinden.
(2) Vor Ablauf der Wahlperiode findet eine Auflösung 
der Volkskammer, abgesehen von dem Fall des Arti­
kels 95 Abs. 6, nur durch eigenen Beschluß oder Volks­
entscheid statt.
(3) Die Auflösung der Volkskammer durch eigenen Be­
schluß bedarf der Zustimmung von mehr als der Hälfte 
der gesetzlichen Zahl der Abgeordneten.

ARTIKEL 57
(1) Die Volkskammer wählt bei ihrem ersten Zu­
sammentritt das Präsidium und gibt sich eine Ge­
schäftsordnung.
(2) In dem Präsidium ist jede Fraktion vertreten, so­
weit sie mindestens 40 Mitglieder hat.
(3) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, seinen 
Stellvertretern und den Beisitzern.
(4) Der Präsident führt die Geschäfte des Präsidiums 
und leitet die Verhandlungen der Volkskammer. Er übt 
das Hausrecht in der Volkskammer aus.

ARTIKEL 58
(1) Die Beschlüsse des Präsidiums werden mit Stimmen­
mehrheit gefaßt.
(2) Das Präsidium ist beschlußfähig, wenn mindestens 
die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
(3) Auf Beschluß des Präsidiums beruft der geschäfts­
führende Präsident die Volkskammer ein; er beraumt 
den Termin für Neuwahlen an.
(4) Das Präsidium führt seine Geschäfte fort bis zum 
Zusammentritt der neuen Volkskammer.

ARTIKEL 59
(1) Die Volkskammer prüft das Recht der Mitglied­
schaft und entscheidet über die Gültigkeit der Wahlen.

ARTIKEL 60
(1) Die Volkskammer bestellt für die Zeit, in der sie 
nicht versammelt ist, und nach Beendigung einer Wahl­
periode oder nach der Auflösung der Volkskammer drei 
ständige Ausschüsse zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben, 
und zwar:

einen Ausschuß für allgemeine Angelegenheiten, 
einen Ausschuß für Wirtschafts- und Finanzfragen,- 
einen Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten.

(2) Diese Ausschüsse haben die Rechte von Unter- j 
suchungsausschüssen.

ARTIKEL 61
(1) Die Volkskammer faßt ihre Beschlüsse mit Stirn-, 
menmehrheit, soweit nicht in dieser Verfassung etwas 
anderes bestimmt ist.
(2) Sie ist beschlußfähig, wenn mehr als die Hälfte 
ihrer Mitglieder anwesend ist.

ARTIKEL 62
(1) Die Verhandlungen der Volkskammer und ihrer 
Ausschüsse sind öffentlich. Ein Ausschluß der Öffent­
lichkeit findet in der Volkskammer auf Verlangen von 
zwei Dritteln der anwesenden Abgeordneten statt; in 
den Ausschüssen ist die Mehrheit der Mitglieder not­
wendig.
(2) Für wahrheitsgetreue Berichte über öffentliche 
Sitzungen der Volkskammer oder ihrer Ausschüsse 
kann niemand zur Verantwortung gezogen werden.

ARTIKEL 63
(1) Zur Zuständigkeit der Volkskammer gehören:

die Bestimmung der Grundsätze der Regierungs­
politik und ihrer Durchführung; 
die Bestätigung, Überwachung und Abberufung der 
Regierung;
die Bestimmung der Grundsätze der Verwaltung 
und die Überwachung der gesamten Tätigkeit des 
Staates;
das Recht zur Gesetzgebung, soweit nicht ein 
Volksentscheid stattfindet;
die Beschlußfassung über den Staatshaushalt, den, 
Wirtschaftsplan, Anleihen und Staatskredite der 
Republik und die Zustimmung zu Staatsverträgenji 
der Erlaß von Amnestien;
die Wahl des Präsidenten der Republik gemeinsam
mit der Länderkammer;
die Wahl der Mitglieder des Obersten Gerichtshofes, 
der Republik und des Obersten Staatsanwaltes der! 
Republik sowie deren Abberufung.

ARTIKEL 64
'(1) Die Volkskammer und jeder ihrer Ausschüsse 
können die Anwesenheit des Ministerpräsidenten, jedes 
Ministers, ihrer ständigen Vertreter und der Leiter 
der Verwaltungen der Republik zum Zwecke der Er­
teilung von Auskünften verlangen. Die Mitglieder der 
Regierung und die von ihnen bestellten Beauftragten 
haben zu den Sitzungen der Volkskammer und ihrer 
Ausschüsse jederzeit Zutritt.
(2) Auf ihr Verlangen müssen die Regierungs Vertreter 
während der Beratung auch außerhalb der Tages­
ordnung gehört werden.
(3) Sie unterstehen der Ordnungsgewalt des Präsi­
denten.

ARTIKEL 65
(1) Zur Überwachung der Tätigkeit der Staatsorgane 
hat die Volkskammer das Recht und auf Antrag von 
einem Fünftel der gesetzlichen Zahl der Abgeordneten 
die Pflicht, Untersuchungsausschüsse einzusetzen. Diese 
Ausschüsse erheben die Beweise, die sie oder die An­
tragsteller für erforderlich halten. Sie können zu diesem 
Zweck Beauftragte entsenden.
(2) Die Gerichte und die Verwaltungen sind verpflichtet, 
dem Ersuchen dieser Ausschüsse oder ihrer Beauf­
tragten um Beweiserhebungen Folge zu leisten und ihre 
Akten auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.
(3) -Für die Beweiserhebungen der Untersuchungsaus­
schüsse finden die Vorschriften der Strafprozeßordnung 
entsprechende Anwendung.

ARTIKEL 66
(1) Die Volkskammer bildet für die Dauer der Wahl­
periode einen Verfassungsausschuß, in dem alle Frak­
tionen entsprechend ihrer Stärke vertreten sind. Dem 
Verfassungsausschuß gehören ferner drei Mitglieder 
des Obersten Gerichtshofes der Republik sowie drei


